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BRIG-GLIS | Dies ist nur ei-
ne der vielen treffenden
und auch brillant formu-
lierten Gedanken, die
Professor Dr. Walter Witt-
mann, Emeritus für Fi-
nanzwissenschaft und
Wirtschaftspolitik der
Universität Freiburg und
mediengewohnter Autor,
kürzlich vor dem Vor-
tragsverein Brig und Um-
gebung im Rittersaal des
Stockalperschlosses aus-
sprach. 

Damit wurde den Anwesenden
auch gleich ein Impuls zu eige-
nem und auch kritisch hinter-
fragendem Denken vermittelt.
Der Referent gab zu Beginn sei-
ner Ausführungen zum Thema
«Wohin treibt die Schweiz?» ei-
nen längeren, sehr informati-
ven und kommentierenden Ex-
kurs über Marksteine der
schweizerischen Wirtschafts-
entwicklung und die in diesem
Zusammenhang immer wieder
gepriesene «Erfolgsgeschichte
der Schweiz», die, wie man heu-
te weiss, mit der 1974 begin-
nenden Wirtschaftskrise ein
Ende nahm. Es war ein wirkli-
ches Erlebnis, den Ausführun-
gen des illustren Referenten
und seinen aus dem Vollen
schöpfenden und seinen kei-
neswegs immer einer rosigen
Vergangenheit nachspürenden
Deutungen zu folgen. Professor
Wittmann besprach in einem
bunten Gesamtbild sehr viele
Gesichtspunkte wirtschaftli-
cher Wirklichkeit: die Gründer-
zeit, das wirtschaftliche Überle-
ben der Schweiz in den beiden

Weltkriegen, den Boom der
Nachkriegszeit mit dem Import
von Gastarbeitern («um expor-
tieren zu können»), den durch
sie geschaffenen Mehrbedarf
an Schulen, Spitälern und Sozi-
alleistungen, später die Ausla-
gerung von Arbeitsplätzen ins
Ausland, eine sich heute ab-
zeichnende «Baublase», den
Umstand, dass wir eine Armee,
aber keine Landesverteidigung
mehr haben, dass andererseits
das Bankgeheimnis faktisch
verschwunden ist, dass es keine
unabhängigen Politiker gibt,
dass die Schweiz im Inneren
keine Freihandelszone ist – Ge-
sundheitspflege in anderen
Kantonen ist z.B. beschränkt –
dass 100 Spitäler zu viel sind,

dass bei der Energieversorgung
peinliche Engpässe auf uns zu-
kommen, die auch nicht durch
«kohleschleudernde» organi-
sche Brennstoffe brauchende
Kraftwerke behebbar sind.
Kernkraft ist nicht sofort er-
setzbar. Engpässe stehen auch
bei den SBB an. Im Bankenbe-
reich verkaufte die National-
bank den Goldschatz, als die
Goldpreise zu steigen began-
nen. Zu all dem zeigt das Fehlen
von Lehrern, Pflegepersonal,
Managern – grosse Firmen wie
CS, Nestlé, Roche usw. werden
durch Ausländer geleitet – dass
zu wenig in Ausbildung inves-
tiert wurde. Immer wieder da-
rauf hinzuweisen, wir seien un-
abhängig vom Ausland, ist

Mumpitz. Auch das parlamen-
tarische System der Schweiz
weist erhebliche Mängel auf.
«Ausgewogene Lösungen» als
Früchte langer Debatten brin-
gen in der Regel zu wenig. Es
gibt viel eine Reform Hemmen-
des und «wir wollen eigentlich
keine Reform». Mit unserer
schwachen Wachstumsquote
sind wir kein Sonder-, sondern
durchaus ein Normalfall und
warten, wie die anderen Län-
der, auf das Ende der Krise oder
auf die nächste Krise, die be-
stimmt kommt. So treibt, oder
«paddelt» die Schweiz gemäch-
lich dahin: Der Gesamtein-
druck des Vortrages von Profes-
sor Wittmann sagt uns, zu ge-
mächlich. Schade! ag.

Vortragsverein | Professor Walter Wittmann sprach in Brig 

«Wenn alle gleich denken, 
denkt niemand»

Provokative Thesen: Professor Dr. Walter Wittmann (Vierter von links) mit den Mitgliedern des
 Vorstandes des Vortragsvereins: «Wir leben von denen, die exportieren können…»  FOTO WB

OBERWALLIS | Agarn und
Oberems haben ihr eige-
nes Filmporträt. Das liegt
im Trend. Der Multime-
dialität sei Dank.

Es ist in Mode gekommen. Die
Gemeinden präsentieren sich
in jüngster Zeit auf ihren mehr
oder weniger gelungenen Web-
seiten auch filmisch. Dabei
werden in der Regel Produkti-
onsfirmen beigezogen, die die
Dörfer im besten Licht zeigen.
Eine Firma, die im Wallis be-
sonders aktiv ist, ist RegioTV.
Die swissweb.tv gmbh mit Sitz
in Niederwil ist ein führender
Anbieter von multimedialen
Internet-Dienstleistungen. Das
Unternehmen produziert und
vermarktet TV-, Video- und
Filmprodukte sowie moderne
Internetwerbung. Den Anfang
bei RegioTV im Oberwallis
machte 2009 Naters. Seither
folgten  Agarn, Brig-Glis, Gam-
pel und Steg, Leuk, Leukerbad,
Ober ems, Termen und Visp.
Die Aufnahmen zeigen die Ge-
meinde in vielen Facetten und
werden ergänzt mit  Erläute-
rungen zum Dorf. Die Filme
sind bewusst kurz gehalten, da-
mit sich Interessierte in knap-
per, aber dennoch unterhaltsa-
mer und informativer Form
ein Bild von den Gemeinden
machen können. RegioTV.ch
produziert und publiziert die
Videofilme für Internet und

DVD, in welchem man die Ge-
meinde, die Region und das Ge-
werbe präsentiert.

Bilder sprechen an
Die Online-Videos dienen als
Ergänzung zu den heute schon
vorhandenen Inhalten und len-
ken zusätzliche Besucherin-
nen und Besucher auf die Ge-
meinde-Homepages. Salgesch
leistete sich vor rund einem
Jahr einen regelrechten Kurz-
spielfilm, der auch auf Youtube

zu sehen ist. In dem von Den
Hartogh Productions produ-
zierten Porträt spielen einhei-
mische Schauspieler eine Ge-
schichte über Weinbau, Land-
schaft und Liebe. Der Film wur-
de mehrsprachig vertont.
Auch weitere Gemeinden ha-
ben Produktionsfirmen hinzu-
gezogen, um ein Filmporträt
über ihr Dorf zu erstellen. Man
ist von den Marketingmassnah-
men überzeugt. Das zeigt sich
auch in Agarn. Dort ist Gemein-

depräsident Bernhard Mathieu
mit dem Ergebnis des Films  zu-
frieden. «Es ist ein schöner
Film geworden und wir hatten
gute Echos.» Und da man in
nächster Zeit einen neuen In-
ternetauftritt präsentieren
werde, passe der Film bestens
dazu, so Mathieu. Man könne
ihn dabei auch bei Versamm-
lungen nutzen, um den Gästen
die Gemeinde vorzustellen,
nennt er einen weiteren Vor-
teil. | wb

Immer mehr Gemeinden präsentieren sich in Kurzfilmen auf ihrer Homepage

Gemeinden zeigen sich im Bild

Bewegte Bilder. Auch Agarn (Bild) und Oberems zeigen sich auf Online-Videos. FOTO WB

Viel Glück 
zum 70.

TURTMANN |
Heute kann
 Eduard Wal-
ther-Carlen
seinen 70. Ge-
burtstag fei-
ern. Zu die-
sem Fest gra-

tulieren ihm ganz herzlich sei-
ne Frau und seine Kinder mit
Familien. Sie wünschen dem
Jubilar alles Gute, Gesundheit
und noch viele sonnige und
freudige Jahre.

Falscher
Programmleiter
BRIG | Im Bericht über die GV
der OPRA (WB, Freitag 6. Mai
2011) haben wir fälschlicher-
weise Jakob Karlen als Pro-
grammleiter der OPRA be-
zeichnet. 
Karlen ist nicht mehr für die
OPRA tätig. Seit dem 1. Juli
2010 ist Markus Martig Ge-
schäftsführer der OPRA. Wir
entschuldigen uns für den 
Fehler und bitten um Kenntnis-
nahme. 

Konzert 
der «Edelweiss»
ST. NIKLAUS | Für kommenden
Samstag lädt die Musikgesell-
schaft «Edelweiss», St. Ni-
klaus, zu ihrem Jahreskonzert
ein. Die Musikantinnen und
Musikanten haben unter der
Leitung ihres Dirigenten Han-
nes Fux ein abwechslungsrei-
ches Programm einstudiert,
das ein breites Spektrum 
verschiedener Musikstile 
umfasst. 
Das Konzert beginnt um
20.00 Uhr in der Mehrzweck-
halle in St. Niklaus.

Strassen-
sperrung
ALBINEN | Wegen Instandstel-
lungs- und Belagsarbeiten
muss die Strasse zwischen
Leuk–Thel–Albinen–Leuker-
bad und Thel und der Tritjiga-
lerie in Albinen ab Montag,
dem 16. Mai 2011, von 7.30 bis
und mit Freitag, den 10. Juni
2011, um 17.00 Uhr gesperrt
werden. 
Umfahrungsmöglichkeiten
für Fahrzeuge bis zu 3,5 Ton-
nen bestehen über Tschinge-
ren nach Albinen und für den
Schwerverkehr wie Lastwa-
gen oder Busse über Leuker-
bad nach Albinen. Die Umlei-
tungen sind signalisiert.

Was heisst
katholisch? 
VISP | Das Schweizerische 
Katholische Bibelwerk
(SKBO) lädt am kommenden
Wochenende zu einem be-
sinnlichen Wochenende ins
Bildungshaus St. Jodern,
Visp, ein. 
Das Wochenende beginnt am
Samstag um 11.00 Uhr und
endet am Sonntag gegen
16.00 Uhr. Die Leitung hat
Prof. Hermann-Josef Venetz,
Freiburg. Das Wochenende ist
das vierte  in der Reihe: Was
heisst katholisch? Es ist für
sich allein verständlich und
abgeschlossen.  
Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen. Anmel-
dungen nimmt das Bildungs-
haus St. Jodern, Visp, bis 
Donnerstag, den 12. Mai 2011,
entgegen.

KFBO

KFBO
Dekanatstreffen Ernen: The-
ma: Freiwilligenarbeit: Sinn
statt Gewinn. – Datum:
Donnerstag, 12. Mai 2011. –
Zeit: 14.00 Uhr. – Ort: 
Pfarreisaal Fiesch.

FMG Ausserberg
Monatsmesse mit Frühstück.
– Datum: Donnerstag, 12. Mai
2011.

FMG Gampel
Frauenfrühstück, bitte anmel-
den. – Datum: Donnerstag, 
12. Mai 2011. – Zeit: 9.00 Uhr. –
Ort: Pfarrsaal.

FMG Niedergesteln
Mittagstisch für Junggebliebe-
ne. – Datum: Donnerstag, 
12. Mai 2011. – Zeit: 12.00 Uhr.
– Ort: Burgerstube.

FMG St. German
Übung mit dem Samariterver-
ein. – Datum: Donnerstag, 
12. Mai 2011. – Zeit: 20.00 Uhr.
– Ort: Turnhalle.

FMV Steg-Hohtenn
Jass- und Spielnachmittag. –
Datum: Donnerstag, 12. Mai
2011. – Ort: Pfarrsaal.

FMG Varen
Kirchenputz. – Datum: Don-
nerstag, 12. Mai 2011, 
13.30 Uhr, und Freitag, 
13. Mai 2011, 8.30 und 
13.30 Uhr. – Ort: Pfarr-
kirche.
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BRIG-GLIS | 13.00–14.30,
«Freunde Pater Kentenichs»
im Haus Schönstatt

VISP | 14.00–17.00, Senioren-
tanz im Restaurant Casa
 Luce/City Rhone

«Sailing,
Sailing»
Es ist die 33. Komödien-Pro-
duktion in einem Zeitraum von
13 Jahren, in der die Studen-
ten der UCCR auf die Bühne
treten.
«Sailing, Sailing» (Segeln) gibt
Einblick in das Leben der Erst-
klassgäste auf ihrer Weltreise
an Bord eines Kreuzfahrtschif-
fes. Die Gäste wohnen alle auf
demselben Deck, Kabine an
Kabine. Ihre verschiedenarti-
gen Persönlichkeiten treffen
während ihrer Reise aufeinan-
der, was zu lustig-tragischen
Begegnungen führt.
Cassandra Budlong, die Regis-
seurin, unterrichtet an der
UCCR Englisch und Soziologie
und verfügt über vielfältige Er-
fahrungen in der Theater- und
Filmwelt.
Die Studenten der UCCR in
Brig meistern alle anfallenden
Arbeiten im Zusammenhang
mit den Theateraufführungen
gemeinsam: Bühnenbild, Licht
und Ton, Flyer zur Komödie, Ti-
cketverkauf, Getränkeservice.
Beginn der Vorstellung: 20.00
Uhr an beiden Spielabenden,
Eintritt Fr. 5.–. Bar und Thea-
terkasse öffnen um 19.15 Uhr,
Aufführung im Auditorium der
UCCR, Englischgruss-Strasse
43 in Brig. | wb
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